
 
 

                

 

BAGSO fordert nachhaltige Begrenzung der Eigenanteile 

 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen setzt sich für eine grundlegende Reform des Pflegesys-

tems ein. Die Zahlen, die Bundesgesundheitsminister Karl Lau-

terbach jetzt vorgelegt hat, zeigen erneut, dass eine große Pfle-

gereform unausweichlich ist.  

„Dass der Bundesgesundheitsminister jetzt, fast schon zum 

Ende der Legislaturperiode, in einem aktuellen Interview mit 

dem Redaktionsnetzwerk Deutschland die Notwendigkeit einer 

umfassenden Reform in der Pflege anmahnt, ist ein Fortschritt, 

bringt den mehr als fünf Millionen Pflegebedürftigen, ihren An-

gehörigen und auch den professionell Pflegenden aber erstmal 

nichts“, sagte die BAGSO-Vorsitzende Dr. Regina Görner. „Die 

Politik von Stückwerk und Verdrängung muss aufhören. Eine 

umfassende Pflegereform ist dringend notwendig.“ 

Die BAGSO fordert, den Kommunen die Verantwortung für die 

Pflege und für die Prävention von Pflegebedürftigkeit zu über-

tragen. Diese Steuerungs- und Gestaltungsverantwortung der 

Kommunen müsse gesetzlich verankert und ausreichend finan-

ziert werden. Nur so könnten die Probleme in der Lebenswelt 

der Menschen angegangen und Synergien genutzt werden: “Wir 

brauchen nicht das Gegeneinander von Kranken- und Pflegekas-

sen oder die Verteilungskämpfe der Leistungsanbieter, sondern 

Zusammenarbeit vor Ort mit klaren Verantwortlichkeiten“, so 

Dr. Regina Görner.   
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Zugleich ruft die BAGSO dazu auf, zur Entlastung und Unterstüt-

zung der häuslichen Pflege die im Koalitionsvertrag vereinbarte 

Einführung einer Familienpflegezeit und eines Familienpflege-

geldes analog zu Elternzeit und Elterngeld noch in dieser Legisla-

turperiode umzusetzen. Die BAGSO fordert zudem eine nach-

haltige Begrenzung der Eigenanteile. Durch die schnell steigen-

den Kosten ist Pflegebedürftigkeit heute wieder ein Armutsri-

siko.  

Zum BAGSO-Positionspapier: „Sorge und Pflege: Neue Struktu-

ren in kommunaler Verantwortung“ 

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 
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